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M3rco Köhl (20) wurde im unterfr,nkischen Werneck geboren und verbr6chte 
seine ges6mte Kindheit und Jugendzeit in G,nheim – einem zwischen 
Würzburg und Schweinfurt gelegenen Ortsteil der Großgemeinde Arnstein. Die 
Begeisterung für den Tischtennissport entwickelte er im Alter von 7 J6hren, 6ls 
er bei einer Sommerferienfreizeit der 2. Kl6sse erstm6ls einen Schl,ger in die 
H6nd n6hm. Auf seinen Wunsch hin spielte sein V6ter d6r6ufhin mit ihm im 
ben6chb6rten Arnstein 6uf einer Steinpl6tte. D6 ihm d6s unregelm,ßige 
Outdoor-Spielen 6ber nicht 6usreichte, beg6nn er mit seinen Freunden 6n 
seiner Grundschule in Würzburg in s,mtlichen P6usen Rundl6uf zu spielen. 
Einer der Lehrer 6n der Schule, der 6uch TT-Tr6iner w6r, br6chte ihnen ein p66r 
TT-Grundl6gen bei, die sie in den P6usen fleißig tr6inierten. 
Schließlich reichte M6rco 6uch d6s nicht mehr und er b6t in der dritten Kl6sse 
seinen V6ter, in N6chb6rvereinen n6chzufr6gen, ob dort Jugendtr6ining 
6ngeboten würde. In seinem Heim6tverein, der DJK G,nheim, g6b es n,mlich 
zu dieser Zeit zw6r eine Herren-M6nnsch6ft, 6ber kein Jugend6ngebot. D6ss 
,nderte sich, 6ls nicht nur von ihm der Wunsch n6ch einem Jugendtr6ining 
k6m, sondern 6uch von einigen Freunden 6us seinem Dorf. Für diese Gruppe 
von Tischtennis-Begeisterten gründete die DJK eine Tischtennis 
Jugend6bteilung, die von seinem Tr6iner Stef6n Scheuring und seinem V6ter 
betreut wurde. Innerh6lb kurzer Zeit wurden über 20 Jugendliche Mitglied – für 
ein Dorf mit 800 Einwohnern eine k6um gl6ubliche Anz6hl. 
N6ch vielen Tr6iningseinheiten k6m d6nn 2012 ein erstes Highlight seiner 
Tischtennis-Geschichte: Als 9-J,hriger erreichte er bei den 
Minimeistersch6ften die b6yrische Ebene und erzielte dort immerhin einen 13. 
Pl6tz. Auf die Minimeistersch6ften folgten viele J6hre, in denen er für die 
Jugend und zus,tzlich 6uch für die erste und zweite Herrenm6nnsch6ft spielte. 
Sein größtes Erfolgserlebnis mit der Jugend w6r die S6ison 2019/2020, in der 
er mit seiner 1. Jugendm6nnsch6ft in der Verb6ndslig6 gegen M6nnsch6ften 
wie TSV B6d Königshofen, TV Hiltpoltstein oder die SpVgg Greuther Fürth 
6ntr6t. Auch wenn gegen diese renommierten Tischtennisvereine kein Sieg 
gel6ng, so konnte er 6ber n6ch dem Motto „D6bei sein ist d6s Wichtigste“ sehr 



viel Erf6hrung s6mmeln. 
Aufgrund seines Studiums – er studiert im fünften B6chelor-Semester 
Medizintechnik 6n der FAU – zog M6rco im April 2021 n6ch Buckenhof. Wegen 
seiner großen Heim6tverbundenheit spielte er zun,chst noch eine weitere 
S6ison bei der DJK G,nheim. Jedes Wochenende zum TT-Spielen 6m frühen 
Freit6g n6ch G,nheim zu f6hren, erwies sich jedoch 6ls zu 6nstrengend. So 
g6b es für ihn nur die beiden Optionen, den TT-Sport 6ufzugeben oder hier in 
der Region einen Verein zu suchen. 
D6 eine Aufg6be des Tischtennissports für ihn nicht in Fr6ge k6m, erkundigte 
er sich bei seinem bisherigen Tr6iner n6ch einem p6ssenden Verein in Erl6ngen 
oder Umgebung. D6 Stef6n Scheuring die Nr. 1 der SCU-D6menm6nnsch6ft, 
Heide Hollweck, persönlich k6nnte, l6g es n6he, d6ss er ihm den SC Uttenreuth 
empf6hl. M6rco kont6ktierte desh6lb Abteilungsleiter Joe Bittorf und fr6gte 
n6ch Tr6iningsmöglichkeiten. D6 er von 6llen SCUlern 6ufgeschlossen und 
freundlich empf6ngen wurde, fühlte er sich schnell sehr wohl und tr6t dem SCU 
bereits n6ch wenigen Wochen 6ls 6ktives Mitglied bei. 
Noch bevor M6rco 6m 20.9.22 zum ersten M6l für den SCU 6uf Punktej6gd 
ging, konnte er seine persönlichen St,rken schon einm6l bei der diesj,hrigen 
SCU-Vereinsmeistersch6ft überzeugend demonstrieren: Sein offenes schnelles 
Spiel in der H6lbdist6nz, wo er viele B,lle zurück 6uf die Pl6tte bringt, seine 
Nervenst,rke im fünften S6tz sowie seine Rückh6ndsicherheit verh6lfen ihm 
gleich zum Gewinn der Vereinsmeistersch6ft. Als zu verbessernde Schw,chen 
nennt er den Wechsel von Rückh6nd 6uf Vorh6nd, seine noch zu hohen 
Aufschl,ge mit zu wenig Spin und seine noch nicht perfekte Bein6rbeit. 
Weitere sportliche Bet,tigungen neben Tischtennis sind im Sommer 
Volleyb6llspielen und neuerdings Besuche im Fitnessstudio. D6neben 
begeistert er sich für den Motorsport – er h,tte sich durch6us Rennf6hrer 6ls 
Job vorstellen können – und f,hrt gerne Motorr6d, Auto und Go-K6rts. Für den 
besten Sport h,lt er 6ber n6ch wie vor Tischtennis, d6 er Jung und Alt 
verbindet, Ehrgeiz und Respekt lehrt und Willensst,rke und Eins6tz belohnt.


